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ES GILT DAS GESPROCHENE WORT! 

 

 

 

 

Am 11.11. habt ihr mich 

nach Liverpool geschickt. 

Dies‘ listige Manöver 

hab‘ ich nicht gleich durchblickt. 

Jetzt weiß ich, dieses nette Paar, 

das fröhlich singt und lacht, 

das wollte doch nur eines: 

Es wollte an die Macht! 

 

Doch bald schon war ich‘s wirklich leid, 

in England rumzustehen, 

zumal war dort von John, Paul, George 

und Ringo nichts zu sehen. 

In Kloppos Kader wollt‘ ich 

gern Stürmer spielen, nur: 

Für Vollgasfußball fehlt mir doch 

am Ende die Figur. 

  

Auch Leicester fand ich doof – 

dabei sind unsere Städte Schwestern. 

Doch Krefeld kann im Karneval 

viel eindrucksvoller „lästern“. 

So ließ ich England hinter mir, 

Frau May schaut neidisch drein. 

Sie hätte nie gedacht: 

So einfach kann ein Brexit sein. 

 

Doch kaum bin ich zurück, 

seh‘ ich die Stadt im Chaos liegen: 

Der Trainer übt beim KFC 

nicht kicken, sondern fliegen. 

 

  



Im Badezentrum bröckelt es 

an ungeahnten Stellen, 

im Becken steigt `ne Party 

mit Millionen Legionellen. 

 

Am Ostwall, dieses Dach aus Glas – 

das darf doch nicht so bleiben! 

Welch‘ Sehenswürdigkeit! 

Das erste Glasdach ohne Scheiben. 

  

Und draußen im Hotel L’Amour 

Langweilen sich die Damen nur. 

Ein Knall, ein Blitz, es werde Nacht: 

Der Puff hat einfach „Puff“ gemacht. 

  

Die Lage in der Seidenstadt, 

die ist schon derart eskaliert, 

dass unser feines Prinzenpaar 

verzweifelt und ganz ungeniert 

von höchster Stelle Hilfe holt. 

Schon morgen soll hinüber jetten 

der Bundespräsident persönlich 

und Krefeld vor dem Abgrund retten. 

 

Ihr seht: Das kommt am Ende raus, 

wenn man die Macht im hohen Haus 

alljährlich hier beim Narrenfest 

dem Prinzenpaare überlässt. 

Bedenkt, dass ihre Missetaten 

durch rote Nasen sich verraten. 

Bedenkt, die beiden sind zwar Jecke – 

doch vor allem sind sie „Labersäcke“. 

 

Doch nun genug der Lästerei. 

Ich gebe zu, ganz Frank und frei: 

Den beiden hier sind ungelogen 

schon alle Herzen zugeflogen. 

Beim Karneval sind diese zwei 

stets mittendrin statt nur dabei: 

Freundlich, fröhlich, kreativ, 

offen, lustig, positiv. 

Wir haben – das ist jetzt schon klar – 

ein wunderbares Prinzenpaar! 

 

  



Und jetzt wird nicht groß rumlaviert, 

sondern eifrig proklamiert. 

Mit großer Freude spür‘ ich schon – 

und mehr zu sagen bleibt mir nicht. 

Das wird `ne bombige Session 

 „Mit `ner Pappnas‘ im Jesicht“ 


